
Baumsorte Arbeiten Bemerkungen Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

Umtopfen Jungpflanzen alle 1 bis 2 Jahre, sonst  ---->

Winterschutz erforderlich - 1 

Pinzieren P P P

Schnitt Langtriebe von 6 auf 2 Blätter kürzen – 2

Kurztriebe nur entfernen, wenn sie stören

Drahten Gestaltung möglichst ohne Drahten – 3

Düngen Mineralische- oder organische Dünger  - 4

Gießen Gießmenge - (wenig), + (mässig), ++ (oft) - - + ++ ++ ++ ++ ++ + + - -

Vermehrung S: Saat; St: Stecklinge; A: Absenker A A, S ST S

Krankheiten / Maßnahmen Schädlinge bzw. Krankheiten treten selten auf

Besonderheiten

Legende :

Notizen :

Sonnig (direkte Sonneneinstrahlung) 2 – Werden längere Triebe entfernt, lässt man etwa einen Zentimeter stehen, der zurück trocknet und dann entfernt wird!

Halbschattig (heller Standort ohne direkte Sonneneinstrahlung) 3 – Vorsicht beim Drahten, die Rinde ist weich und empfindlich, möglichst ohne Draht gestalten!

Schattig (Standort mit gedämpftem Licht) 4 – Mineralischer Dünger ist zu bevorzugen! Bei erhöhtem Humusanteil kann auch problemlos Flüssigdünger verwendet werden.

starke Äste

1 – Der Ginkgo ist nur bedingt winterhart. Die Wurzeln müssen unbedingt vor Frost geschützt werden.

Ginkgo biloba - Fächerblattbaum  Pflegekalender 

G
in

k
g

o

Alle 3 bis 5 Jahre

Standort

 
Akadama, Granulat, Humus im Verhältnis 3:3:1 

Die folgenden Angaben beziehen 
sich auf die USDA-Klimazone 7b 


